Generalversammlung Kindergartenförderverein Eiersheim

Eiersheim. Der  Kindergartenförderverein St. Aloysius Eiersheim hielt im Pfarrhaus der katholischen Pfarrgemeinde seine diesjährige Generalversammlung. Vorsitzende Alexandra Göbel konnte neben den Mitgliedern des Fördervereins besonders Stadtpfarrer Pater Joachim Seraphin und Gemeinderat Bruno Mohr begrüßen. Die Versammlung stand unter dem Eindruck der sinkenden Kindergartenzahlen und der Zukunftsaussichten des Eiersheimer Kindergartens.  In Tagesordungspunkt Verschiedenes suchte man daher nach neuen Möglichkeiten und einem zukunftsfähigen Konzept für den bedrohten Eiersheimer Kindergarten. Allerdings, so der Grundtenor der Mitglieder des Kindergartenfördervereins, wolle man die am 15. Mai 2011 anstehende Bürgermeisterwahl abwarten und dann gezielte Gespräche mit dem neuen Bürgermeister der Stadt Külsheim führen. Bis dahin wolle man sich aktiv an den einzelnen Kandidatenvorstellungen in Eiersheim beteiligen. Der Kindergartenförderverein Eiersheim ist sich sicher, dass das Thema „Kindergärten im Stadtgebiet Külsheim“ ein wesentliches Thema bei der gemeinsamen Bürgermeisterkandidatenvorstellung in der Festhalle Külsheim am Freitag, den 29. April 2011 sein wird. 
Eingangs der Generalversammlung verlas die Vorsitzende Alexandra Göbel ihren Jahresbericht. Diesem war zu entnehmen, dass im Kindergartenjahr von März bis August 2010 vierzehn Kinder im Alter von drei bis sechs Jahren im Kindergarten waren. Im Sommer 2010 kamen sechs Kinder in die Schule. Im Moment sind acht Kinder zwischen drei und sechs Jahren und ein Kind unter drei aus Eiersheim, sowie zwei Kinder von auswärts im Kindergarten, das bedeutet, dass gegenwärtig elf Kinder die Einrichtung besuchen.
Dem Bericht war weiter zu entnehmen, dass der Förderverein derzeit 57 Mitglieder zählt und in den vergangenen fünf Jahren für Kinderbetreuung, Personalkosten und Anschaffungen wie Spielmaterial mit 4.233,49 Euro finanziell unterstützte.

Dann kam Alexandra Göbel auf einige Aktivitäten 2010 zu sprechen. So gab es im Früh- und Spätjahr verschiedene Gartenaktionen im Außenspielbereich. Der Treppenabgang zum Keller wurde instandgesetzt, am historischen Markt unterstützte der Förderverein die Eltern des Kindergartens bei der Spülaktion und gratulierten in Eiersheim verschiedene Altersjubilare. Im September fand nach einem Abendgottesdienst ein vom Förderverein organisierter Dämmerschoppen im Pfarrhaus statt. 

Zur aktuellen Situation gab Göbel auch Informationen. So wurde den Leiterinnen und dem Pfarrgemeinderat Ende 2010 mitgeteilt, dass Veränderungen bezüglich der Kosteneinsparungen anstehen. Bis 31. Dezember 2011 ist die Bezuschussung der Stadt Külsheim für alle Kindergärten im Stadtgebiet sichergestellt. Darüber hinaus müsse neu verhandelt und neue Konzepte vorgelegt werden. Im Februar 2011 wurde eine „Arbeitsgruppe Kindergarten“ gebildet, welche neue Ideen und Wege erarbeiten, um die Kindergärten im Stadtbereich zu erhalten oder Schließungen einzelner Kindergärten hinauszögert. 
Derzeit erarbeitet der Kindergartenförderverein mit der Kindergartenleitung von Eiersheim ein Konzept, das den Kindergarten St. Aloysius Eiersheim attraktiver machen soll. Dieses Konzept wird dann mit Stadtpfarrer Pater Joachim Seraphin, dem Fachberater Herr Frank und dem örtlichen Pfarrgemeinderat vorgelegt und besprochen. 
In der Generalversammlung des Kindergartenfördervereins St. Aloysius ging es dann weiter mit dem Kassenbericht von Kassiererin Claudia Hirn, der von den beiden Kassenprüfern Christian Baumann und Silvia Rossmann geprüft und für ordnungsgemäß und einwandfrei geführt befunden wurde. 

Dann folgte der Bericht der Schriftführerin Silvia Pfreundschuh. Dem waren viele Aktivitäten des Kindergartens in Eiersheim zu entnehmen, so beim Martinsumzug, dem kirchlichem Erntedankfest, dem Adventssingen bei den Senioren, der Gratulation von runden Geburtstagen älterer Menschen im Ort. Silvia Pfreundschuh ließ in ihrem Bericht auch erkennen, dass für Eiersheim eine Gruppengröße von zehn Kindern galt, welche bisher eingehalten werden konnte. Sogar eine Gruppe von drei Kindern zur musikalischen Früherziehung hatte man gegründet und wurde vom Förderverein mit einem kleinen Betrag bezuschusst. Für die Schriftführerin ist der Kindergarten ein wichtiges Argument für den Zuzug junger Familien und der damit verbundenen Attraktivität eines Wohnortes. Ferner wünscht sich Silvia Pfreundschuh, dass sich die Verantwortlichen für Sparpotenziale einsetzen, welche nicht Kinder und ihre Familien benachteiligen und die Schließung von Kindergärten verursachen.

Bei Tagesordnungspunkt Verschiedenes wurde im Gremium über Konzepte diskutiert. Gemäß Pfarrer Pater Joachim und den Mitgliedern des Fördervereins sucht man unter anderem auch Konzepte für eine Lösung auf Stadtebene, man möchte nicht in das „Floriansprinzip“ schlagen, sondern eigene Positionen stärken und das positive am Kindergarten in Eiersheim herausstellen. 

Zum Schluß der Versammlung gab Vorsitzende Alexandra Göbel anstehende Termine bekannt. So möchte der Förderverein in Zusammenarbeit mit dem Kindergarten am Samstag, den 28. Mai 2011 einen „Tag der offenen Tür“ veranstalten und in diesem Jahr solle die Garage im Außenspielbereich neu gestaltet werden. Für nächstes Jahr steht dann das große Kindergartenjubiläum an. Der Kindergarten St. Aloysius besteht dann 2012 bereits seit 60 Jahren. Am Sonntag, den 22. Juli 2011 wolle man dann in Zusammenarbeit mit der Pfarrgemeinde und den örtlichen Vereinen das Jubiläum groß in Eiersheim feiern und hofft, dass der Kindergarten danach noch viele Jahre geöffnet ist. 
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